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Schweizerische

auöllummen-Ieitung
Einiges Organ der schweizerischen Tanbstnmmenlache.

Mit Unterstützung von Taubstummenanstalten und Taubstummenfreunden, von gemeinnützigen Bereinen und
Staatsbehörden herausgegeben von Redaktor Eugen Sutermeister, landeskirchlicher Taubstummenprediger

des Kantons Bern.

5. Jahrgang

Nr. 15

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats
Abonnement: Jährlich Fr. 3.— halbjährlich Fr. 1.SV. Ausland Fr. 4.2V mit Porto

öeschäftsstelle: Eugen Sutermeister in kern, Saànpistj 1ö

1911

1. August

Meine Augenweide.

DDs, Kaum erwachs iu Morgenfrühen,
êâ sch hingeblickt ^um Himmelsdom,
5ah ich ihn rosig mir erglühen,
vie 5onne schwebte, ein Phantom,
5o ^aubrisch überm Lalgebreite
0 Augenweide!

Und sitze bei dem Morgenbrote
Ich mit den Lieben aü' ^u Lisch,

vann blitzt mein /luge, mir ein Kote,
vurch ihrer Mienen bunt 6emisch
Und künclet heut' mir lauter Freude —
0 Augenweide!

Und schreit' ich dann ^um Lageswerke
lur 5tadt, die sarbenarm und kalt,
5o schweift mein Auge, daß sich's stärke,
hin über Fluren mannigfalt
Und deren bunte Herrlichkeiten —
v Augenweiden!

Und spür' id) nun des Lages Hitze

Und scheint mir Mes grau in grau,
5chau' sehnend ich empor, ob blitze
Mir Zwischen kolken Licht und klau —
6s würden mir genügen keide
Mr /lugenweide.

Und war der Himmel überwogen
Von schwarten Wolken noch so dicht,
Wenn klitze ihnen da entflogen,

6rgötzten sie mein Mge nicht?
6s blitzt des Himmels Prachtgeschmeide ^
0 Augenweide!

Und hingen Wolken stumni und trübe
Vom stegenhimmel schwer herab,
vann forscht' mein Auge, ob nicht bliebe
Verlorner Ztrahl im Wassergrab, —

Und sieh da — perl' an perl' sich reihte
Mr Augenweide!

lind wenn verschwand der Farbenreigen
Und dir sedwedes Licht verblich
lind herrscht ein trostlos Farbenschweigen,
vann Auge mein, getroste dich —

poch immer gab es frohe Leute

Mr Augenweide.

Und sei's das eines Lagelöhners
ünd sei's des Fürsten im Palast,

Ich wüßte wahrlich kaum was Zchöner's,

pichts Augersreuenderes fast.

Als ein Sesicht, das glänzt in Freude —

0 Augenweide!

voch in der nächtlich tiefen Ztille,
Va geht's, o Augen, erst recht an:
Vom schönsten Lichte welche Fülle

Aus weitem, weitem himmelsplan! —

Vereint sind hier die 5eligkeiten

ver Augenweiden! ^ L.
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